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Für alle, die als klei ne Mäd chen lie ber  
ein Schwert als ein Krön chen woll ten.  

 
Und für alle, die ein Krön chen woll ten –  
denn Krön chen sind auch ziem lich cool.  

 
Und für das Mäd chen,  

das bei des woll te,  
denn das rockt.
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7

L Eins M
Dar ren lach te lei se. Es klang wie Was ser – ein Bach, der 
sich in Kas ka den über Fel sen er gießt. Weich und mur-
melnd. Tief und sou ve rän. »Du glaubst doch nicht wirk-
lich, dass du mich schla gen kannst, Ry iah?«

Ich stemm te die Hän de in die Hüf ten. »Wo her willst du 
das wis sen? Wir sind noch nie ge gen ei nan der an ge tre ten.«

»Ich habe dich bei dem Du ell in Port Lan gli be siegt, als 
wir noch Lehr lin ge wa ren.«

»Ja, aber das war ohne Ma gie.« Ich trat von ei nem Bein 
aufs an de re, wäh rend der Prinz mich mit ei nem viel sagen-
den Blick be dach te und sich mit den Fin gern ge gen das 
Hand ge lenk tipp te. Ihm war an zu se hen, dass er hin- und 
her ge ris sen war, ob er mei ne He raus for de rung ab leh nen 
oder es mir so rich tig zei gen soll te. Prinz Dar ren von Je rar, 
Zwei ter in der Thron fol ge, hat te sei nen Stolz.

Aber er war auch stur. Wie ich. Und al lem An schein 
nach war er nicht ge ra de be geis tert von der Aus sicht, sich 
mit sei ner Zu künf ti gen zu du el lie ren.

Ich biss mir auf die Un ter lip pe und über leg te, wie ich 
ihn dazu brin gen konn te, sei ne Mei nung zu än dern. Als 
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Dar rens Blick auf mei nen Mund fiel, wuss te ich es plötz
lich: In den ver gan ge nen fünf Jah ren hat te uns die ge wal-
ti ge An zie hungs kraft, die wir auf ei nan der aus üb ten, oft 
das Le ben zur Höl le ge macht, doch dies mal wür de ich sie 
zu mei nem Vor teil nut zen.

»Lust auf eine Wet te?«
»Eine Wet te?« Dar ren klang miss trau isch. »Was für eine 

Wet te?«
Ich ging ei nen Schritt auf ihn zu und leg te mei ne Hand 

sacht auf sei nen eng an lie gen den Waf fen rock. Als ich die 
fa chen, har ten Mus keln un ter dem Stoff spür te, muss te 
ich schlu cken. Reiß dich zu sam men, Ry iah. Jetzt war nicht 
der rech te Mo ment, um an so et was zu den ken. Ich soll te 
doch ihn in Ver su chung füh ren.

»Dün nes Eis, Ry iah.« Der Prinz lä chel te.
»Wenn ich ge win ne, kommst du mit mir nach Fer ren’s 

Keep.« Ha! Die ge sam te letz te Wo che hat ten wir da mit 
ver bracht, über un se ren je wei li gen Ein satz ort hin und her 
zu dis ku tie ren.

»Du weißt, dass ich im Pa last blei ben muss.«
»Dann be sie ge mich und du musst nicht weg.«
»Und was ist dein Wett ein satz?«
Ohne nach zu den ken, er wi der te ich: »Al les, was du willst. 

Du hast freie Aus wahl.«
»Al les?« Dar ren sah mir di rekt in die Au gen und mir 

wur de ganz an ders. Eine hei ße Woge kroch mei nen Hals 
hi nauf und schoss mir ins Ge sicht, so dass ich feu er rot wur-
de.

»D-das hab ich nicht ge meint«, stam mel te ich.
»Dann sieh zu, dass du nicht ver lierst.« Sei ne Au gen 
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blitz ten. »Das war doch ge ra de auch dein schlau er Rat an 
mich, oder?«

Ich ver schränk te die Arme und starr te trot zig zu rück. 
»Ein ver stan den«, sag te ich, »aber wenn du ›freie Aus wahl‹ 
hast, stel le ich noch eine wei te re Be din gung: Soll te ich ge-
win nen, musst du mit Alex Frie den schlie ßen, wenn sich 
eure Wege das nächs te Mal kreu zen.«

Der Prinz zog kaum merk lich den Kopf ein. Er und mein 
Zwil lings bru der hat ten ein an ge spann tes Ver hält nis – und 
das war noch sehr po si tiv for mu liert. Selbst nach der Ma-
gier wei he vor vier Ta gen war Alex ihm ge gen über noch 
im mer miss trau isch, wie er mir am Mor gen nach der Ze-
re mo nie ge stan den hat te.

Was in so fern nicht ei ner ge wis sen Iro nie ent behr te, als 
Dar rens Bru der, der Kron prinz von Je rar, mich re gel recht 
hass te. Fair er wei se muss te al ler dings ge sagt wer den, dass 
das auf Ge gen sei tig keit be ruh te. Es gab nie man den, den ich 
mehr ver ach te te als Prinz Bla yne.

»Tja, zum Glück habe ich fest vor zu ge win nen.« Ich 
blick te auf und sah Dar rens Grin sen. Bei al len Göt tern, 
selbst wenn er auf ar ro gant mach te, war er at trak tiv. Oder 
viel leicht lag es ge nau an die ser Über heb lich keit. Am liebs-
ten hät te ich ihm das bla sier te Grin sen aus dem Ge sicht 
ge schla gen und ihn am Kra gen ge packt und ge küsst, bis er 
kei ne Luft mehr be kam. Viel leicht nicht un be dingt in die-
ser Rei hen fol ge.

Ich kon zent rier te mich da rauf, mei ne Haa re zu ei nem 
straf fen Kno ten zu sam men zu dre hen, und gab mich mög-
lichst un ge rührt. »Ei tel keit steht dir nicht gut zu Ge sicht.«

Er warf mir nur ein wis sen des Lä cheln zu, stieß sich von 

Carter_MagicAcademy-Kandidatin_CC18.indd   9 28.08.2018   07:20:29



10

der Wand ab und schlen der te läs sig auf den Trai nings platz. 
Ich folg te ihm, bis wir bei de knapp drei Me ter von ei nan-
der ent fernt im Zent rum ei nes gro ßen Stein po di ums stan-
den. Der Übungs platz des Pa lasts war deut lich klei ner als 
die Au ßen an la gen, auf de nen wir wäh rend un se rer Aus bil-
dung trai niert hat ten, da für je doch viel auf wen di ger an ge-
legt. Ver mut lich, weil wir uns in der Haupt stadt be fan den, 
wo mehr Geld für Schnick schnack aus ge ge ben wur de als 
für prak ti sche Lö sun gen.

Nor ma ler wei se be stand eine Kampf a re na ein fach aus ei-
nem un ge pfas ter ten Platz im Frei en un ter der bren nen
den Son ne. Lat ten zaun drum he rum, fer tig. Hier im Pa last 
von De von be fan den wir uns da ge gen auf ei ner er höh ten 
Stein platt form, die von schlan ken wei ßen Säu len und ei-
ner halb run den Stein bank mit di cken Kis sen um ge ben war. 
Die Sitz plät ze wa ren durch eine mas si ve Glas wand ab ge-
trennt, die von den Pala stal che mis ten in re gel mä ßi gen Ab-
stän den mit hil fe von ma gi schen E li xier en ver stärkt wur de.

Auf die se Wei se konn te der kö nig li che Hof ent spannt 
sei nen Ver gnü gun gen nach ge hen, ohne Ge fahr zu lau fen, 
dass der An griff ei nes Rit ters oder ei nes Ma giers im wahr-
sten Sin ne des Wor tes da ne ben ging.

Am ent ge gen ge setz ten Ende be fan den sich in ei ner klei-
nen Ni sche ver schie dens te Trai nings waf fen und Rüs tun-
gen, wo bei Dar ren sich nicht die Mühe mach te, sich da-
von zu be die nen. Die mäch tigs te Waf fe hat te er so wie so 
stets zur Hand: sei ne Ma gie. Als Kampf ma gier wa ren wir 
in der Lage, jede Waf fe he rauf zu be schwö ren, die wir be-
nö tig ten. Für ein ech tes Ge fecht wür den wir uns na tür lich 
sehr wohl aus staf fie ren, doch dies war nur ein Trai nings
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kampf, und wir hat ten uns da rauf ver stän digt, dass ein zig 
und al lein un se re ma gi schen Fä hig kei ten über den Aus-
gang ent schei den soll ten.

»Be reit, Ry iah?«, frag te Dar ren grin send.
Ich stu dier te sei ne Kör per hal tung und er hoff te mir da-

durch ei nen win zi gen Hin weis da rauf, wie sein ers ter Vor-
stoß aus se hen könn te. Fünf lan ge Jah re hat te ich da mit ver-
bracht, ihn beim Zau bern zu be ob ach ten, und auch wenn 
der Prinz gut war, so war doch nie mand per fekt. Auch er 
ver riet sich noch im mer durch ir gend wel che Klei nig kei-
ten, ge nau wie wir an de ren. Nur dass es bei ihm nicht so 
of fen sicht lich war.

Soll te Dar ren eine klas si sche Waf fe he rauf be schwö ren, 
wür de er ver mut lich sei ne rech te Hand mi ni mal da nach 
aus rich ten – sei ne Faust nur eine Win zig keit öff nen, um 
ei nen Griff pa cken zu kön nen. Eben so wür de er sein Ge-
wicht ver mut lich stär ker auf die rech te Fer se ver la gern, 
wenn er ei nen mäch ti gen Zau ber aus dem Zent rum sei-
ner Schwer kraft he rauf be schwö ren woll te, wie zum Bei-
spiel ei nen kräf ti gen Wind stoß oder Feu er. Doch ge nau an 
die sem Tag, an dem es für mich so enorm wich tig war, sei-
ne Kör per spra che zu le sen, glich der Prinz ei ner blan ken 
Was ser o ber fä che.

Ich mach te ein fins te res Ge sicht. »Be reit, wenn du es 
bist.«

»Bei drei geht’s los.« Dar ren sah mir in die Au gen. 
»Eins … zwei … drei.«

Wir leg ten bei de so fort los und un se re Ma gie prall te mit 
bra chi a ler Wucht ex plo si ons ar tig auf ei nan der.

Der Rück stoß war im mens und schleu der te uns an den 
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ent ge gen lie gen den En den der Are na ge gen ei nen Stütz-
pfei ler. Mir blieb kaum Zeit, mei nen Auf prall durch ein 
her bei ge zau ber tes Luft kis sen zu dämp fen, ehe ich schon 
wie der stol pernd auf Dar ren zu rann te und Ma gie aus mei-
ner Hand fä che strö men ließ.

Doch er war noch schnel ler.
Als mir eine Rei he zi schen der Dol che um die Oh ren 

saus ten, duck te ich mich im letz ten Mo ment. Ich strich 
mir eine lose Haar sträh ne zu rück, die aus dem Kno ten ge-
rutscht war, und blick te Dar ren fest in die Au gen.

»Hast du Spaß, Lie bes?« Es klang amü siert.
»Und du?« Eine lan ge Klin ge er schien in mei ner ei nen 

Hand, wäh rend ich mit der an de ren ei nen blen dend grel-
len Licht blitz aus sand te. Die Luft schien zu glü hen und ei-
nen Au gen blick lang sah ich nichts als gol de nes Licht. Halb 
blind mach te ich mit er ho be nem Schwert ei nen Satz nach 
vorn und stieß es dann senk recht he rab, wo bei ich all mein 
Ge wicht in die At ta cke leg te.

Doch da rauf hat te Dar ren an schei nend nur ge war tet. 
Un se re Klin gen krach ten auf ei nan der und es hall te klir-
rend über das Po di um.

Ich wich ei nen Schritt zu rück und be schwor ge ra de noch 
recht zei tig ei nen Holz schild he rauf, um sei nen Hieb ab-
zu blo cken.

»Net ter Ver such, Ry iah.«
»Habe ich mir vom Bes ten ab ge schaut.« Ich mach te eine 

klei ne Kunst pau se. »Nee, vom Zweit bes ten.«
Er schnaub te.
Wir tausch ten wei te re Schwert hie be aus und pa rier ten. 

In ner halb von Mi nu ten hat te Dar ren mich mit ei nem un-
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er träg li chen Grin sen zu rück über das Po di um ge drängt. Die 
Wucht sei ner Hie be war ein fach zu stark, und mein Arm 
be gann un ter den hef ti gen Schlä gen zu schmer zen, die ich 
weit häu fi ger ab weh ren muss te, als dass ich sie aus teil te.

Kurz ent schlos sen warf ich mich mit mei nem Schild 
nach vorn. Dar ren kon ter te die Ak ti on prob lem los, doch 
das hat te ich ein kal ku liert. Wäh rend er von dem An-
griff ab ge lenkt war, tausch te ich mein Schwert ge gen ein 
 Mes ser.

Er be merk te es eine Se kun de zu spät, als ich die Klin ge 
schon in ei nem Halb kreis nach un ten sau sen ließ. Noch ehe 
er aus wei chen konn te, er wisch te ich ihn seit lich am Bein 
und wur de mit ei nem lau ten Rat schen des Stoffs und ei-
nem ro ten Rinn sal be lohnt.

Ich sprang zu rück, um sei nem Ge gen an griff zu ent ge hen.
»Hät te wis sen müs sen, dass du auf das Mes ser setzt.«
»War schon im mer mei ne Lieb lings waf fe.«
Ei nen Mo ment lang ta xier ten wir uns schwei gend. Ob-

wohl un ser Kampf noch kei ne zehn Mi nu ten dau er te, at-
me ten wir bei de schwer. Da ich ihm als Ers te eine blu ten-
de Wun de bei ge bracht hat te, hat te ich nach den gän gi gen 
Zwei kampf re geln ge won nen. Doch bei uns ging es um 
mehr. Wir wa ren Kriegs ma gier. Un se re De fi ni ti on von Sieg 
war Auf ga be – oder Tod.

Ich um klam mer te das Mes ser fes ter. Etap pen ziel er
reicht, wei ter geht’s. Im sel ben Mo ment, in dem Dar ren 
sei ne Hand senk te, hob ich mei ne. Un se re Bli cke tra fen sich 
und aus un se ren Fin ger spit zen barst Ma gie. Das Po di um 
er beb te, und ich sprang zur Sei te, um ei nem brei ten Riss 
aus zu wei chen, wäh rend Dar ren gleich zei tig um sich ei nen 
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ma gi schen Schutz schirm er zeug te, um den Pfeil hagel von 
der De cke ab zu weh ren.

Dies mal gab es kei ne Ver schnauf pau se.
Flam men zisch ten über den Riss auf mich zu, lo der ten 

im mer hö her und trie ben mich in die hin ters te Ecke. Ich 
wir bel te he rum und über goss sie mit Eis, dass es nur so 
knis ter te und zisch te, als das Feu er und die Käl te auf ei nan-
der tra fen. Ei nen Mo ment lang ver ne bel te dich ter Qualm 
den Kampf platz. Ich nutz te die Zeit, um kurz die Au gen 
zu schlie ßen und mir für den nächs ten Vor stoß eine Sze-
ne von frü her ins Ge dächt nis zu ru fen.

Dar ren und ich. Der Abend, an dem er mir ge sagt hat
te, dass er mich nicht lieb te. Bla yne, der mir ins Ge sicht 
lach te, wäh rend der Prinz nur mit un er gründ li cher Mie ne 
zu sah, wie mein Herz in eine Mil li on Scher ben zer sprang. 

Ein Krib beln in den Fin gern und auf stei gen de Hit ze im 
Arm kün de ten da von, dass sich die Ma gie in mir zu ei ner 
ge wal ti gen Woge auf bäum te. Ge nau sol che Er in ne run gen 
brauch te ich. Wet ter ma gie war nicht wie nor ma le Zau be-
rei – sie wur de von Ge füh len ge nährt, am bes ten von ext-
re men. Und durch mei ne Jah re mit Dar ren konn te ich in 
die ser Hin sicht nun wirk lich aus den Vol len schöp fen.

»Ich habe dir doch ge sagt, dass du ei nem Wolf nicht 
trau en darfst, weil er im mer ver su chen wird, dich zu bre
chen … Hast du es noch im mer nicht ka piert, Ry iah? Der 
Wolf bin ich.«

Aus mei nem In ners ten stieg un bän di ge Wut in mir auf. 
Ich mach te mir das Ge fühl zu nut ze und ka na li sier te es, in-
dem ich die sen gen de Hit ze durch mei ne Adern strö men 
ließ. Dann setz te ich die Ma gie frei.

Carter_MagicAcademy-Kandidatin_CC18.indd   14 28.08.2018   07:20:29



15

Ein ge wal ti ger Blitz schlug in Dar rens Schutz schild ein 
und zer schmet ter te ihn. Mit ei nem oh ren be täu bend schril-
len Klir ren zer split ter te die ma gi sche Bar ri e re wie Glas.

Dar ren re a gier te in Se kun den schnel le. Mit ei nem ma gi-
schen Schwert in je der Hand kam er über das Po di um auf 
mich zu ge stürmt.

Ich sand te eine gro ße Feu er wal ze aus, doch er kreuz te 
nur mit ten im Lau fen die Arme und die Flam men ras ten 
zu mir zu rück. Mir blieb ge ra de noch ge nug Zeit, mich 
links weg zu du cken, ehe mir ein gräss li cher Ge stank in die 
Nase stieg.

Ich fass te mir an den Kopf. Di rekt über mei nem rech-
ten Ohr hat te das Feu er ei nen Teil mei ner Haa re ver sengt.

Als Dar ren nach leg te, war ich vor be rei tet. Auf die kur ze 
Dis tanz schleu der te ich ihm Eis ent ge gen. Im Nu üb er fror 
das Me tall und war von der Spitze bis zum Heft von fun-
keln den Eis blu men über zo gen.

Knur rend ließ Dar ren die bei den Schwer ter fal len – 
nichts geht über den schnei den den Schmerz von ge fro-
re nem Me tall – und sah auf sei ne Hand fä chen, die nun 
dun kel rot wa ren.

Da in mei ner Aus bil dung je mand das Glei che mit mir ge-
macht hat te, wuss te ich, wie sich das an fühl te, und schwank-
te zwi schen die bi scher Freu de und Schuld ge füh len.

Aber schließ lich woll te ich ge win nen.
Ich stürm te los, be reit, un ser Du ell da mit zu be en den, 

dass ich ihm ein Mes ser an den Hals drück te. Das war zu-
min dest der Plan. Doch wie üb lich war Dar ren mir ei nen 
Schritt vo raus.

Noch wäh rend sich die Klin ge in mei ner Hand ma te-
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ri a li sier te, at ta ckier te er mich mit ten in der Vor wärts be-
we gung, und ehe ich mich ver sah, ver schwand mein Mes-
ser, weil mei ne Kon zent ra ti on durch sei nen An griff ge stört 
wor den war. Wir knall ten bei de mit ei nem dump fen Schlag 
auf den Bo den. Er lan de te auf mir, aber ir gend wie war es 
mir ge lun gen, mich in letz ter Se kun de ein Stück weg zu-
dre hen, so dass Dar ren nicht kom plett auf mir saß, son dern 
nur ei nes mei ner Bei ne zwi schen sei nen ein ge klemmt war.

Nun ver such te er, mich kom plett auf den Bo den nie der-
zu rin gen. Wenn er mich erst ein mal an den Schul tern ge-
packt hät te und mir da durch jede Vor wärts be we gung ver-
sperrt wäre, war der Kampf so gut wie ge lau fen. Für ein 
Kräf te mes sen mit den Ar men war ich ihm kör per lich ein-
fach zu klar un ter le gen, aber das hieß nicht, dass ich Dar-
ren nicht in dem Glau ben las sen konn te, ge nau das vor zu-
ha ben. Er und ich hat ten noch nie mit rei ner Kör per kraft 
ge gen ei nan der ge kämpft, also konn te ich nur da rauf spe-
ku lie ren – und hof fen –, dass er mei nen dies be züg li chen 
Fä hig kei ten in der Aus bil dung nicht all zu viel Auf merk-
sam keit ge schenkt hat te.

Ich tat so, als wür de ich Luft ho len, und warf mich thea-
t ra lisch hin und her, als wol le ich mich so sei nem Griff 
ent win den. Dar ren schluck te den Kö der. Wäh rend er sich 
vor beug te und ver such te, mich an den Schul tern zu fas-
sen zu be kom men, be frei te ich un auf fäl lig mein zwei tes 
Bein. Ohne zu zö gern, ramm te ich ihm mei ne Fer se in die 
Hüf te und roll te mich ein Stück zur Sei te, um mir ei nen 
He bel ge gen sein Ge wicht zu ver schaf fen. Mit hil fe mei nes 
an de ren Beins warf ich mich nach vorn, stieß mich ab und 
brach te den Prin zen un ter mich. Jetzt war ich oben.
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Doch ich hock te zu weit hin ten. Und Dar rens Ref e xe 
wa ren zu schnell. Viel leicht hat te er mei nen Schach zug 
auch vo raus ge ahnt. Mit den Hüf ten ka ta pul tier te er mich 
hoch, so dass ich vorn ü ber kipp te und mit den Hän den vo-
ran auf den Bo den schlug, wäh rend er mich mit vol lem 
Kör per ein satz he rum schleu der te.

Flu chend lan de te ich auf dem Rü cken. Mei ne Lun ge 
brann te, und ich war mir nicht si cher, ob ich mir bei die ser 
Ak ti on nicht et was ge bro chen hat te. Grel ler Schmerz nag-
te an mei nen Rip pen, wäh rend Dar ren mei ne Hän de auf 
den Stein bo den press te.

»Zeit, dich zu er ge ben, Lie bes. Mach dir nichts vor. Ge-
gen ei nen Ma gier ers ter Rang stu fe ge winnt man eben 
nicht alle Tage.«

Ich mur mel te et was we nig Da men haf tes, und Dar ren 
lach te so sehr, dass sein gan zer Kör per beb te.

»Du bist un er träg lich.«
Er hielt inne und sah mich an. An ge sichts des Aus drucks 

in sei nen Au gen wa ren die schreck li chen Schmer zen auf 
ein mal wie weg ge bla sen und ein gänz lich an de res Ge fühl 
über nahm die Ober hand. »Das neh me ich dir kei ne Se-
kun de ab.«

Als Dar ren sich vor beug te, schoss mir das Blut ins Ge sicht.
»Gib’s zu, Ry iah.« Sein Mund war ganz nah an mei nem 

Ohr. »Das ge fällt dir doch …« Mit dem Dau men zeich ne te 
er Krei se auf die In nen sei te mei nes Hand ge lenks. Wo hin 
sei ne Fin ger auch wan der ten, stand mei ne Haut in Flam-
men. »Hab ich recht?«

Ich schluck te. Erst jetzt wur de mir be wusst, dass wir al-
lein in die sem Raum wa ren. Und auf dem Bo den, der mir 
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auf ein mal gar nicht mehr so un ge müt lich und kalt vor-
kam. Nicht, wenn er mich so an sah. Wie …

Plötz lich über fiel mich die Er in ne rung an je nen Tag vor 
zwei Jah ren in sei nen Ge mä chern, was sich so ziem lich als 
das letz te Mal he raus kris tal li siert hat te, dass wir wirk lich 
al lein wa ren.

Bei al len Göt tern, ich war nicht in der Lage ge we sen, 
mei ne Hän de bei mir zu be hal ten. Und er eben so we nig.

Der Ge dan ke da ran trieb mir so gar jetzt noch die Röte 
ins Ge sicht, was Dar ren nicht ent ging.

Um sei ne Lip pen spiel te ein klei nes Lä cheln und sein 
Blick ver schlei er te sich. »Dach te ich es mir doch.« Mit die-
sen Wor ten über wand er die letz ten Zen ti me ter zwi schen 
uns. In sei nem Atem lag eine leich te Schär fe, wie Zimt und 
Hit ze und Eis – et was Dunk les, Ge fähr li ches, und ehr lich 
ge sagt ge nau das, wo nach mir der Sinn stand.

Mir war be wusst, dass wir ei gent lich schleu nigst un se-
re Ver let zun gen be han deln las sen muss ten, vor al lem ich, 
aber …

»Wenn du mich küs sen willst«, sag te ich he raus for-
dernd, »dann soll test du es jetzt tun.«

Sei ne Mund win kel zuck ten. »Hm, habe ich vor.«
»Im Ernst, weil ich im mer noch –«
Dar rens Au gen fun kel ten und er leg te mir ei nen braun 

ge brann ten Fin ger an die Lip pen. »Ich habe dir noch nicht 
dei nen Wett ein satz ge nannt.«

Das ließ mich ver stum men.
»Ah, wie ich sehe, hat es dir end lich die Spra che ver-

schla gen.« Sein Grin sen wur de brei ter. »Und ich hat te 
schon ge dacht, dass du nie mals –«
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Ehe er wei ter he rum sti cheln konn te, zog ich ihn kurz 
ent schlos sen am Saum sei ner Wes te zu mir, bis sei ne Lip-
pen mei ne be rühr ten, und für ei nen Au gen blick blieb die 
Zeit ste hen.

Ich spür te sei nen un re gel mä ßi gen Herz schlag. Die Be-
hut sam keit, mit der er mei nen Kuss er wi der te, mach-
te mich ganz schwin de lig. Der Kuss moch te tas tend und 
zärt lich sein, doch der Puls, der in mei nen Oh ren häm mer-
te, war ein ge wal ti ges Dröh nen. Aus nahms wei se hat te es 
kei ner von uns bei den ei lig. Wir ta ten nichts Ver bo te nes, 
nichts Fal sches. Wir hat ten alle Zeit der Welt.

Dar rens Fin ger glit ten in mei ne Haa re im Na cken, und 
als ich auf blick te, sah ich, dass sei ne Au gen glüh ten. So 
war es zwi schen uns bei den. Er er wi der te mei nen Blick, 
und es lag kei ne He raus for de rung da rin, kein Sar kas mus, 
kein Hohn, ein fach nur Dar ren und ich.

Nach so vie len Jah ren wa ren wir end lich zu sam men.
Er strich mit den Fin ger kup pen über mei ne Wan ge und 

mei ne Haut brann te un ter sei ner Be rüh rung. Konn te ein 
Mensch in Flam men ste hen und trotz dem nicht ver glü
hen? Ganz si cher war ich mir nicht, aber ich hielt es durch-
aus für mög lich.

Sei ne Lip pen teil ten mei ne. Ich schloss die Au gen.
Bei den Göt tern!
»Ry iah …« Sei ne Hand glitt zu mei ner Tail le und mir 

ent fuhr ein Auf schrei.
Er schro cken rück te Dar ren von mir ab. »Bist du … ver-

letzt?«
Ich press te die Hand auf mei nen Ober bauch, hat te das 

Ge fühl, mit hei ßen Na deln trak tiert zu wer den, und un-
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ter drück te eine gan ze Sal ve von Flü chen. »Mei ne Rip pen.« 
Ich wich sei nem for schen den Blick aus und ver fuch te im 
Stil len mein Schick sal. Muss te das echt jetzt sein? Ei nen 
un pas sen de ren Zeit punkt hät ten sich die Schmer zen kaum 
aus su chen kön nen.

Aber viel leicht ist es auch ge nau der rich ti ge Zeit punkt, 
mel de te sich mei ne in ne re Stim me. Du weißt ganz ge
nau, was pas siert ist, als es das letz te Mal mit euch bei den 
durch ge gan gen ist …

Ich stöhn te laut stark, um die se Ge dan ken zu über tö-
nen. Ei gent lich soll te ich mich mor gen früh auf den Weg 
nach Fer ren’s Keep ma chen, doch mit ge bro che nen Rip pen 
konn te ich wohl kaum eine vier zehn tä gi ge Rei se hoch zu 
Ross an tre ten, bei der ich stän dig durch ge schüt telt wür de.
Ich ver such te, mich auf zu rich ten, krümm te mich je doch 
vor Schmer zen. Dar ren leg te den Arm um mich und woll-
te mir auf hel fen, aber ich schob ihn mit ei ner schwa chen 
Hand be we gung weg.

»Ich bin Kampfm agi erin.« Müh sam rap pel te ich mich 
hoch und sog scharf die Luft ein. »Nicht eine von die sen 
Jung frau en in Nö ten, die ihr euch hier im Pa last hal tet.«

»Das habe ich auch nie be haup tet.«
»Er zähl das mal den Lehr meis tern, die mir dein Va ter 

die se Wo che auf den Hals ge hetzt hat, da mit sie mir hö fi
sche Eti ket te bei brin gen.«

»Du musst im mer das letz te Wort ha ben, oder?«
Ich ver dreh te die Au gen, doch ins ge heim lä chel te ich, 

auch wenn ich nach au ßen hin ge nervt tat. »Bring mich 
ein fach zur Kran ken sta ti on.«

»Zu Be fehl.« Dar ren wies in die Rich tung, in die wir 
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muss ten, weil ich auf den fal schen Gang zu steu er te. »Kann 
es sein, dass ich mal zu dir ge sagt habe, ich wür de dich nie-
mals tra gen?«

Ich ließ ihm den Vor tritt. »Das ist vier Jah re her, und ich 
habe dich nicht da rum ge be ten, mich zu tra gen. Ich möch-
te ein fach, dass du mich be glei test.«

Dar ren warf mir ein Raub tier grin sen zu. »Er war te nicht, 
dass ich un ter wegs mit mei ner Scha den freu de hin ter dem 
Berg hal te. Denn auch wenn du ver letzt bist, Lie bes, sieht 
es doch ganz da nach aus, als hät te ich mei nen Sta tus als 
Ma gier ers ter Rang stu fe be haup tet.«

»Vor erst.«
Er lach te in sich hi nein. Trotz dem hall te es über die lee-

ren Gän ge des Pa lasts, was ir ri tie rend war. Sonst wim mel-
te es hier im mer nur so von um her fa nie ren den Höf in
gen, Die nern, Magi ern und Rit tern, die ge ra de frei hat ten. 
Und mei nem ab so lu ten Lieb ling, Dar rens drei Jah re äl te-
rem Bru der Prinz Bla yne, lief man na tür lich eben falls ab 
und an über den Weg.

Zum Glück war heu te kein Tag wie alle an de ren. Mit 
Aus nah me ei ni ger we ni ger Be diens te ter war der komp let te 
Hof staat an die sem Mor gen zur all jähr li chen Ab schluss-
prü fung der Erstk läss ler an der Aka de mie für Ma gie in 
Sjeka auf ge bro chen.

Tra di ti o nell wohn te die Kro ne – der Kö nig samt sei nen 
bei den Söh nen – den Prü fun gen kom plett bei, doch dies-
mal hat te Dar ren eine Be ur lau bung er hal ten, da er Ende 
der Wo che sei nen Dienst als Ma gier im kö nig li chen Re gi-
ment an tre ten wür de.

In ein träch ti gem, ent spann tem Schwei gen lie fen wir 
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wei ter – na ja, so ent spannt das eben ging in An be tracht 
mei ner Ver let zun gen. Den noch ge noss ich es. Seit der Ma-
gier wei he hat ten wir uns kaum zu Ge sicht be kom men. 
Nach dem Dar ren un se re Ver lo bung öf fent lich be kannt ge-
ge ben hat te, hat te er die meis te Zeit in nicht en den wol len-
den Be spre chun gen mit dem Kö nig und des sen Be ra tern 
ver bracht. Und ich wur de ei ner gan zen Schar über eif ri ger 
Höf in ge zum Fraß vor ge wor fen, die äu ßerst er picht da
rauf wa ren, die Gunst der zu künf ti gen Prin zes sin von Je-
rar zu ge win nen.

Kö nig Lu ci us war al les an de re als be geis tert von der 
Wahl sei nes Soh nes und be trach te te das Mäd chen von ehe-
mals nied ri gem Stand, das den Prin zen über haupt erst dazu 
ge bracht hat te, eine der art ge wag te, un ver ant wort li che Ent-
schei dung zu tref fen, we nig wohl wol lend. Mit Dar rens Hil-
fe war es Prin zes sin Shin ako von den Borea ni schen In seln 
ge lun gen, ihre be vor ste hen de Ver mäh lung mit Bla yne da-
durch ab zu wen den, dass sie mir ihre Mit gift ver spro chen 
hat te und im Ge gen zug die Al li anz zwi schen ih rem In sel-
reich und Je rar er neu ert wor den war. Es war ein ge ni a ler 
Schach zug ge we sen, mit dem kei ner ge rech net hat te, doch 
nach der an fäng li chen Eu pho rie wa ren neue Prob le me auf-
ge tre ten, mit de nen wir uns he rum schla gen muss ten.

Es gab vie le Vor be hal te da ge gen, dass je mand aus ein-
fa chen Ver hält nis sen wie ich eine so be deu ten de Rol le in 
der kö nig li chen Fa mi lie ein neh men soll te.

Da tat es nichts zur Sa che, dass be sagte Rol le le dig lich 
de ko ra ti ven Cha rak ter hat te, da Prinz Dar ren so wie so nie-
mals Kö nig wer den wür de. Es tat nichts zur Sa che, dass ich 
mir als Lehr ling der Aka de mie selbst den ge sell schaft li chen 

Carter_MagicAcademy-Kandidatin_CC18.indd   22 28.08.2018   07:20:29



23

Sta tus ei ner Ad li gen er ar bei tet hat te. Und am al ler we nigs-
ten tat es et was zur Sa che, dass ich bis über bei de Oh ren in 
den Kerl ver liebt war.

Was al ler dings sehr wohl zähl te, war, dass ich eine stra-
te gi sche Hei rat zwi schen Bla yne und ei nem wich ti gen 
Ver bün de ten ver hin dert hat te. Jetzt steck te Kö nig Lu ci us 
mit ten in Ver hand lun gen mit Pyt hus. Als Thron fol ger des 
Kö nig reichs von Je rar muss te Bla yne eine bes se re Par tie 
ma chen als sein jün ge rer Bru der. Und da die Mit gift der 
borea ni schen Prin zes sin be reits mir ver spro chen war, sah 
sich Bla yne nun ge zwun gen, statt des sen eine Ver bin dung 
mit ei ner von Kö nig Jo rens Töch tern an zu stre ben.

Bei ge nau er Be trach tung war das eine her vor ra gen de 
Ge le gen heit. Die Borea ni schen In seln wa ren klein und ein 
gro ßes Reich wie Pyt hus ver füg te über weit mehr Roh-
stof fe und Reich tü mer. Doch auf die sem Ohr war Bla yne 
taub. Es war ge plant ge we sen, die bei den Prin zen bal dig zu 
ver hei ra ten, um sich die Mit gift ih rer je wei li gen Braut so 
schnell wie mög lich zu si chern, und jetzt muss te Bla yne 
sich eine neue Frau su chen. Und Kö nig Jo ren war ein deut-
lich här te rer Ver hand ler als Kai ser Li ang. Es spiel te kei ne 
Rol le, dass die Kro ne so viel Un ter stüt zung brauch te wie 
nur ir gend mög lich, um ge gen un se ren nörd li chen Nach-
barn Calt oth in den Krieg zu zie hen – für Bla yne wür de 
ich im mer das un ge bär di ge Mäd chen nie de rer Her kunft 
blei ben, das es ge schafft hat te, all sei ne Plä ne zu nich te-
zu ma chen.

Und des halb war er fest ent schlos sen, auch mir Stei ne 
in den Weg zu le gen. Di rekt am Mor gen, nach dem Dar ren 
und ich uns ver lobt hat ten, hat te Bla yne sei nen Va ter ge-
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be ten, un se re Hoch zeit noch hi naus zu schie ben, bis sei ne 
ei ge ne in tro cke nen Tü chern war. Als Dar ren ge gen die sen 
ab sur den Vor stoß sei nes Bru der Ein spruch ein ge legt und 
als Ar gu ment den dro hen den Krieg mit Calt oth ins Feld 
ge führt hat te, hat te sich der Kö nig auf die Sei te sei nes äl te-
ren Soh nes ge schla gen und ge meint, dass die ser Vor schlag 
Dar ren viel leicht dazu mo ti vie ren kön ne, sich mehr um die 
Be lan ge der Kro ne zu küm mern. »Au ßer dem«, hat te er un-
ge rührt hin zu ge fügt, »brau chen wir zwei Aus steu ern, um 
eine Ar mee zu fi nan zie ren, nicht eine.«

Ich war mir nicht si cher, ob ich dem Glau ben schen ken 
soll te. Wahr schein li cher war, dass der Kö nig Dar ren für 
die öf fent li che De mü ti gung be stra fen woll te, die ihm am 
Abend un se rer Ma gier wei he wi der fah ren war. Lu ci us hat te 
der Stra te gie sei nes jün ge ren Sohns nur all zu be reit wil lig 
zu ge stimmt, bis er he raus ge fun den hat te, wo rin die zwei te 
Hälf te des Ar ran ge ments be stand, näm lich in Dar rens Ver-
mäh lung mit ei ner Frau nie de rer Ge burt. Da er sich be reits 
mit Dar rens Vor ha ben ein ver stan den er klärt hat te und ich 
in Kai ser Li angs Ver trag aus drück lich na ment lich ge nannt 
war, konn te er nichts da ge gen tun – zu min dest nicht, wenn 
er die Mit gift der Prin zes sin be hal ten woll te.

Un nö tig zu er wäh nen, dass die letz ten paar Tage nicht 
son der lich an ge nehm ge we sen wa ren. Das ein zig Gute da-
ran war, dass der Kö nig äu ßerst be reit wil lig mei ner Bit te 
nach ge kom men war, in Fer ren’s Keep sta ti o niert zu wer-
den, da er mei ne An we sen heit am Hofe nur schwer er trug. 
Dar ren hat te es zwar nicht ge passt, doch er wuss te ge nau so 
gut wie ich, dass ich, so bald Bla yne ver mählt war, ge zwun-
gen wäre, dau er haft im Pa last zu re si die ren.
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Wo mög lich be nei de te er mich so gar um mei ne Frei heit. 
Nun, da er sei ne Aus bil dung ab ge schlos sen hat te, war er 
auf das Pa last re gi ment be schränkt. Und nach Ab lauf die-
ses Jah res wür de für mich das sel be gel ten.

Das war an sich nicht wei ter tra gisch. Das kö nig li che 
Re gi ment war das renommier teste weit und breit, und zu-
dem be her berg te der Pa last auch noch Ma ri us, den am tie-
ren den Schwar zen Ma gier. Aber die Ewig keit mach te mir 
ir gend wie Angst. Fer ren’s Keep war mei ne ein zi ge Chan ce, 
eine Wei le lang ei ge ne Wege zu ge hen und mir un ab hän gig 
von mei ner Stel lung im Pa last ei nen Na men zu ma chen. 
Und ich hat te noch im mer die Wor te der Kriegs ma gier im 
Ohr: An der Nord gren ze, da ist rich tig was los.

Nach ei nem zehn mi nüti gen Fuß marsch er reich ten wir 
end lich die Kran ken sta ti on. Als wir um die Ecke bo gen, 
blick ten wir in zwei be kann te Ge sich ter. Der Grö ße re der 
bei den, ein jun ger Mann mit hell brau nen Lo cken und war-
men blau en Au gen, lach te ge ra de über ir gend et was, das das 
dun kel häu ti ge Mäd chen ne ben ihm ge sagt hat te.

Wie die meis ten Ma gier im Kö nig reich tru gen auch die-
se bei den ihre of fi zi el le Robe nur zu be son de ren An läs sen, 
und doch war ihr Stand un ver kenn bar, denn sie strahl-
ten die ses ganz ge wis se Et was aus, das al len frisch ge kür-
ten Magi ern zu ei gen war. Die se Mi schung aus Eu pho rie 
und un ver hoh le nem Stolz, die in schar fem Kont rast zu der 
Ruhe und Ab ge klärt heit der Hof heil erin in ih rem ro ten 
Hei ler ge wand stand, die uns am Ein gang in Emp fang nahm.

»Alex! Ella!«, rief ich mei nem Bru der und mei ner bes-
ten Freun din zu.

Die bei den dreh ten sich zur Tür um. Auf El las Ge sicht 
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er schien ein Grin sen, doch das Lä cheln mei nes Zwil lings-
bru ders er losch, als er mei ne Ver wun dun gen be merk te und 
sah, wer ne ben mir stand.

»Was ist pas siert?« Sei ne Fra ge klang harm los, aber 
ich kann te Alex gut ge nug, um den für ihn un ty pisch be-
schwing ten Ton he raus zu hö ren. Mein Bru der hat te mich 
schon oft für die vie len Ver let zun gen ge schol ten, die ich 
mir im Lau fe un se rer vier jäh ri gen Aus bil dung ein ge han-
delt hat te, und mir war klar, dass es ihm ganz und gar nicht 
ge fiel, mich so zu se hen. Schon wie der.

»Nichts. Wir ha ben nur ein biss chen ge kämpft –« Has tig 
kor ri gier te ich mich. »Äh … also trai niert, und ich glau be, 
ich habe mir eine Rip pe ge bro chen.«

»Halb so wild«, mein te Dar ren. »Es soll te ein fach nur 
ein Hei ler ei nen Blick da rauf wer fen.«

Alex fun kel te ihn an. »Ich weiß, was eine ge bro che ne 
Rip pe ist.«

Dar ren hielt sei nem Blick stand. »Ich habe nie et was an-
de res be haup tet.«

»Hast du ihr das an ge tan?«
Der Prinz ver schränk te die Arme. »Das mit dem Kräf te-

mes sen ging von dei ner Schwes ter aus, Alex.«
»Das heißt aber noch lan ge nicht –« Mein Bru der brach-

te den Satz nicht zu Ende, weil Ella ihm ge nau in die sem 
Mo ment ei nen per fekt plat zier ten Tritt ge gens Schien bein 
ver pass te. Miss mu tig schluck te Alex den Rest hi nun ter 
und Ella be en de te sei nen Satz für ihn mit ei nem klei nen 
Lä cheln in Dar rens Rich tung.

»Ich neh me an, Ry dach te, sie könn te dir den Rang ab-
lau fen?«
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Nun lä chel te auch Dar ren ein we nig. »Sie hat es zu min-
dest ver sucht.«

»Hat te sie we nigs tens ein paar gute Zau ber tricks auf 
La ger?«

»Kommt da rauf an, was man als ›gut‹ be zeich net.«
Ich krümm te mich. Jetzt war nicht der rich ti ge Zeit-

punkt für sol che Scher ze, nicht wenn mein Bru der nur we-
ni ge Me ter ent fernt vor Wut koch te. »Also, we gen mei ner 
Ver let zung …«

Wäh rend ich Alex zu ei ner der frisch be zo ge nen Lie gen 
im hin te ren Teil der Kran ken sta ti on folg te, blie ben Dar-
ren und Ella zu rück und un ter hiel ten sich höf ich, wenn 
auch et was dis tan ziert. Mein Bru der ge hör te zwar nicht zu 
den An ge stell ten des Pa lasts, doch die Heil erin hat te in der 
Kam mer ne ben an alle Hän de voll mit zwei Rit tern des kö-
nig li chen Re gi ments zu tun, so dass sie uns kei nes wei te ren 
Bli ckes wür dig te, und die an de ren Hei ler wa ren zwei fel los 
mit dem Rest des Hofs auf dem Weg zur Ab schluss prü-
fung der Erstk läss ler.

Als Alex an fing, mich zu un ter su chen, senk te ich die 
Stim me zu ei nem Flüs tern. »Völ lig un nö tig, Dar ren Vor-
wür fe zu ma chen.«

Mein Zwil lings bru der mur mel te ir gend et was vor sich hin.
»Du soll test end lich dei ne ne ga ti ve Ein stel lung ihm ge-

gen über re vi die ren. Ich habe dir doch schon ge sagt, dass er 
für al les, was er in der Aus bil dung ge tan hat, gute Grün-
de hat te –«

»Ich möch te im Mo ment wirk lich nicht über ihn spre-
chen«, schnitt Alex mir so barsch das Wort ab, dass ich be-
schloss, lie ber nichts mehr zu sa gen.
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Schwei gend setz te er sei ne Ar beit fort. Bald schon spür-
te ich die an ge neh me Küh le, als die Ma gie aus sei nen Hän-
den in mei nen Bauch raum ström te, dann das wi der wär ti ge 
Ge fühl, wenn Ge we be und Kno chen split ter wie der an ih-
ren an ge stamm ten Platz zu rück wan dern, und zu letzt das 
wun der ba re, wenn der Schmerz all mäh lich nach lässt. Es 
war eine leicht zu be han deln de Ver let zung. Eine ge bro-
che ne oder an ge knacks te Rip pe heil te ohne Ma gie in ner-
halb von ein, zwei Mo na ten auf na tür li chem Wege auch 
von selbst, aber die sen Lu xus konn te ich mir nicht leis ten. 
So viel Zeit hat te ich nicht.

Ich setz te mich auf und schenk te mei nem Bru der ein 
dank ba res Lä cheln. »Und, habt ihr euch end lich ent schie-
den, in wel cher Stadt ihr eu ren Dienst an tre ten wollt, du 
und Ella?«, frag te ich.

Bei der Er wäh nung ih res Na mens wur de sei ne Mie ne 
wei cher. »Mont fort.«

Ich stutz te. Ich hat te mit Fer ren’s Keep ge rech net oder 
viel leicht mit dem Au ßen pos ten Is hir. »Wo ist denn Mont-
fort?«

»Es liegt fünf Ta ges mär sche nörd lich von hier. Wie du ja 
weißt, woll te Ella ei gent lich mit dir mit kom men, aber nach 
den Ge scheh nis sen letz tes Jahr war mir nicht wohl da bei, 
so dicht an der Gren ze sta ti o niert zu sein – nicht dass es 
mir ge fie le, dass du da hin gehst.« Er sah mich de mons t ra-
tiv an, doch ich ig no rier te es ge fis sent lich.

We der Dar ren noch Alex konn ten mir die Stel le im Re-
gi ment von Kom man dan tin Nyx aus re den. Zu dem war 
mei ne Sta ti o nie rung, an ders als bei Alex und Ella, so wie-
so nur von be grenz ter Dau er. Die Be ra ter der Kro ne hat-
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ten kei nen Zwei fel da ran ge las sen, dass ich nach mei ner 
Ver mäh lung mit Dar ren mei nen Dienst wohl oder übel 
in der Nähe des Pa lasts leis ten muss te, was dann wohl das 
Ende mei ner groß ar ti gen Aben teu er be deu ten wür de. Das 
war der ein zi ge Wer muts trop fen an mei ner be vor ste hen-
den Hei rat.

»Trotz dem ist es nah ge nug am Ge sche hen dran, um ihr 
den Kick zu ge ben, den sie braucht«, fuhr Alex fort. »Und 
sie ha ben dort ei ni ge der bes ten Hei ler des gan zen Kö nig-
reichs. Ronan geht auch dort hin.«

Ronan war wie Dar ren ein Ma gier ers ter Rang stu fe, nur 
mit dem Un ter schied, dass er sich für eine Aus bil dung zum 
Hei ler ent schie den hat te. Im Lau fe ih rer Lehr zeit hat ten er 
und Alex sich an ge freun det und mein Bru der blick te mit 
ei ner Mi schung aus Be wun de rung und ein we nig Neid zu 
ihm auf. In Alex’ Au gen war je der Ort, an dem Ronan sta-
ti o niert war, ein ganz her vor ra gen der Ein satz ort.

»Bei der Ma gier wei he ha ben wir Kom man dant Brax-
ton ken nen ge lernt. Er macht ei nen ganz ver nünf ti gen Ein-
druck, und au ßer dem darfst du nicht ver ges sen, dass sei ne 
Stadt nächs tes Jahr Aus tra gungs ort der Kan di da tur sein 
wird. Tja, und als er das er wähnt hat, wa ren auf ein mal 
all die Plä ne ver ges sen, die Ella ge schmie det hat, um mich 
doch noch ir gend wie zu über re den, mit dir nach Fer ren’s 
Keep zu ge hen.«

Ich grins te. Ella war durch und durch Kampfm agi erin. 
Es er staun te mich nicht im Ge rings ten, dass sie so fort mit 
Mont fort ein ver stan den ge we sen war, nach dem der Kom-
man dant die Kan di da tur ins Feld ge führt hat te. Die Mög-
lich keit war durch aus ver lo ckend, und wenn ich nicht so 
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auf Fer ren’s Keep fi xiert ge we sen wäre, hät te ich viel leicht 
ge fragt, ob sie mich mit neh men wür den. Bei der Kan di-
da tur ma ßen sich die bes ten Ma gier un se res Lan des und 
die Sie ger des je wei li gen Zwei ges stell ten den neu en Ma-
gi schen Rat. Auf die se Wei se war auch der am tie ren de 
Schwar ze Ma gier Ma ri us vor neun zehn Jah ren zu sei nem 
Ti tel ge kom men. Und in ei nem Jahr wäre ich an der Rei he.

Auch wenn es mir al ler Wahr schein lich keit nach nicht 
ge lin gen wür de, die Robe zu er o bern, wäre das Pres ti ge, das 
ei nem je der noch so klei ne Sieg bei dem be rühmt-be rüch-
tigts ten Tur nier weit und breit ein brach te, mei nem An se-
hen zu träg lich. Ich war jetzt als Ma gier zwei ter Rang stu fe 
klas si fi ziert, doch wäh rend ich in mei nem ei ge nen Jahr
gang nur dem Ver gleich mit vier an de ren hat te stand hal-
ten müs sen, gab es ins ge samt min des tens fünf zig wei te re 
Kriegs ma gier mit der sel ben Ein stu fung wie ich.

Selbst wenn ich nur ein paar an de re mei ner Rang stu fe 
be sieg te, wür de es mei ne Stel lung auf wer ten und be wei-
sen, dass ich bes ser war als die je ni gen, die ich ge schla gen 
hat te, und na tür lich auch alle, die un ter ih nen ein ge stuft 
wor den wa ren.

»Fer tig. Kannst mit Tag träu men auf hö ren.« Mein Bru-
der rüt tel te mich sanft an der Schul ter und riss mich da mit 
aus mei nen Ge dan ken.

Mit ei ner ge spiel ten Un muts be kun dung schlug ich sei-
ne Hand weg. »Was, wenn du was über se hen hät test? Das 
hät te weh tun kön nen.« Tat es zwar nicht, aber ich hat te 
nicht vor, ihn so leicht da von kom men zu las sen.

Alex grins te mich an. »Du bist doch nur nei disch, weil 
du nicht über mei ne Fä hig kei ten ver fügst.«
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Ich ver dreh te amü siert die Au gen. »Nei disch? Wohl 
kaum. Wenn ich mich recht ent sin ne, be zeich net man mich 
im Nor den als Hel din.«

»Ko misch, dass sie im mer wie der ver gisst, dass die uns 
bei de ge meint ha ben.«

Ne ben uns tauch ten Dar ren und Ella auf, und ich be-
merk te, wie Alex sich in der An we sen heit des Prin zen ver-
steif te. »Ella hat mir er zählt, ihr zwei wür det nach Mont-
fort ge hen?«, füg te Dar ren hin zu.

Mein Bru der hol te schon Luft, be sann sich je doch ei-
nes Bes se ren, als er mei ne fins te re Mie ne be merk te, und 
be hielt die Be lei di gung, die ihm ver mut lich auf der Zun-
ge lag, für sich. Als er schließ lich et was sag te, war es die 
zahm ste Er wi de rung, die ich je aus sei nem Mun de ver-
nom men hat te. Und auch die kür zes te. »Ja.«

»Das ist eine groß ar ti ge Stadt. Und eine sehr gute Ad-
res se.« Dar ren wies mit dem Kopf zu der rot ge wan de ten 
Frau am an de ren Ende des Raums hi nü ber. »Die meis ten 
neu en Hei ler, die Jea net te für den Pa last an heu ert, kom-
men von dort.«

»Wie … nett.«
Ich stieß mei nen Zwil lings bru der mit dem Ell bo gen an 

und er knirsch te mit den Zäh nen.
»Dan ke für den Tipp. Das ist wirk lich …« Alex hol te tief 

Luft. Die Wor te woll ten ihm kaum über die Lip pen. »… gut 
zu wis sen. Dan ke, Euer Ho heit.«

Dar rens Ge sicht war zu ei nem höf i chen Lä cheln er
starrt. Er fühl te sich ge nau so un wohl wie Alex, doch durch 
all die Jah re bei Hofe wuss te er es weit bes ser zu über spie-
len. »Gern ge sche hen.«
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Ella zwin ker te mir zu. Sie konn te die An span nung, die 
in der Luft lag, ge nau so spü ren wie ich. »Ja dann … ich 
fürch te, wir müs sen lang sam los. Alex und ich ha ben noch 
ei nen lan gen Ritt vor uns. Schön, dass wir uns vor her noch 
ein mal ge trof fen ha ben. Dar ren, ich gehe stark da von aus, 
dass wir dich – und Ry na tür lich auch – nächs tes Jahr in 
Mont fort bei der Kan di da tur se hen?«

Dar rens Schul tern schie nen mi ni mal nach un ten zu sa-
cken – nicht viel, aber ge nug, um preis zu ge ben, wie ver-
krampft er noch ei nen Au gen blick zu vor ge we sen war. 
»Na tür lich.«

Has tig um arm te ich mei ne bes te Freun din und mei nen 
Bru der und sah ih nen nach, wie sie da von gin gen.

So bald sie au ßer Sicht wei te wa ren, wand te sich  Dar ren 
an mich. »Er kann mich noch im mer nicht aus ste hen.«

»Gib ihm Zeit.« Ich drück te sei ne Hand. »Er konn te 
noch nie je man den lei den, mit dem ich zu sam men war.«

»Ian schon.«
»Ian war …« Ich hielt kurz inne, un si cher, wie ich es for-

mu lie ren soll te. »Na ja, er ist …« Ich zö ger te.
Dar ren be trach te te mich for schend. »Er ist das ge naue 

Ge gen teil von mir«, voll en de te er mei nen Satz.
»Ian ist das, was sich Alex für mich wünscht«, stell te ich 

klar. »Nicht ich.«
Dar ren schwieg.
»Aber ich habe mich für dich ent schie den.« Ich stieß 

ihm mei nen Fin ger ge gen die Brust. »Ich woll te dich.« 
Wie der stach ich zu. »Ich lie be dich, du …« Pieks. »… dum-
mer …« Pieks. »… sturkö pfi ger …«

Mit aus drucks lo ser Mie ne pack te Dar ren mei ne 
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Hand. »Sag mal, reicht dir die Ab rei bung für heu te noch 
nicht?«

»Glaubst du mir?«
»Tja, ich wer de nicht viel zu la chen ha ben, wenn ich 

mich irre.« Er hob mein Kinn an, so dass ich ihm ins Ge-
sicht se hen muss te. Aus nahms wei se wa ren sei ne Au gen 
ernst. »Ich wer de dich ver mis sen, Ry iah.«

Mir rutsch te das Herz in die Hose und ich senk te den 
Blick. »Du kannst im mer noch mit kom men.«

»Du kannst im mer noch hier blei ben.«
Und da wa ren wir wie der mit ten drin in der Dis kus si on, 

die wir schon die gan ze Wo che ge führt hat ten.
Dar ren ver dreh te die Au gen zur De cke. »Von al len Mäd-

chen, die ich ken ne, muss te ich mir na tür lich aus ge rech net 
das je ni ge aus su chen, das zu stur ist, um sich am Hofe mei-
nes Va ters zu amü sie ren.« Re sig niert rich te te er den Blick 
wie der auf mich. »Ich neh me an, es gibt nichts, wo mit ich 
dich um stim men kann?«

Ich schüt tel te den Kopf.
»Hät te mich auch ge wun dert.« Er stöhn te. »Du machst 

mich fer tig, weißt du das?«
Ich lä chel te. »Und du bist die größ te Ner ven sä ge, die mir 

je un ter ge kom men ist.«
Er hob eine Au gen braue. »Also nach dir selbst, na tür-

lich.«
»Dar ren.«
»Ja?«
Ich seufz te. »Ich wer de dich auch ver mis sen.«
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L Zwei M
Auf dem vier zehn tä gi gen Ritt zum Mi li tär stütz punkt 
Fer ren’s Keep im Nord wes ten des Lan des über fiel mich 
eine ner vö se Un ru he, die mich ein fach nicht mehr los ließ.

Den größ ten Teil der Rei se ver brach te ich tief in Ge-
dan ken ver sun ken, wäh rend die wei ten Ge trei de fel der und 
die Flüs se der zent ra len Lan des tei le an mir vo rü ber zo gen. 
Auf grund der im mer häu fi ge ren An grif fe der Re bel len, des 
dro hen den Kriegs mit Calt oth und mei nes neu en Pos tens 
nahe der Gren ze hat ten die Be ra ter des Kö nigs an ge ord-
net, der künf ti gen Prin zes sin ei nen Leib wäch ter aus dem 
kö nig li chen Re gi ment zur Sei te zu stel len. Also leis te te 
mir nun eine jun ge Ritt erin Ge sell schaft, was mich ein we-
nig da ran er in ner te, wie da mals Dar ren von ei ner Hand-
voll Wa chen zur Aka de mie es kor tiert wor den war. Ob wohl 
Pa ige le dig lich vier Jah re äl ter war als ich, sprach sie nur 
das Al ler nö tigs te mit mir, und wenn ich ver such te, mich 
ein we nig mit ihr zu un ter hal ten, zog sie nur eine fins te
re Mie ne. Schüch tern war sie nicht, aber sie konn te sich 
auch nicht wirk lich für mich er wär men. Und wenn sie doch 
ein mal eine Be mer kung mach te, war sie der ma ßen spitz-

Carter_MagicAcademy-Kandidatin_CC18.indd   34 28.08.2018   07:20:29



35

zün gig, dass ich die meis ten mei ner Ver su che schnell wie-
der be reu te.

Pa ige war groß und kräf tig und von der Sta tur her so 
ziem lich das weib li che Pen dant zu mei nem jün ge ren Bru-
der Der rick. Sie trug stets ein Ket ten hemd und Män ner-
sa chen und ver barg ihre fan tas ti schen brau nen Lo cken in 
ei nem seit li chen Zopf. Ihre Au gen, die im mer zu schma len 
Schlit zen ver engt wa ren, wirk ten hell wach und streng zu-
gleich. Zwar war sie von nie de rer Ge burt, doch sie ver hielt 
sich an ders als alle an de ren ein fa chen Leu te, die ich kann te. 
Sie hat te ab so lut nichts für ober fäch li ches Ge plau der üb
rig, re a gier te mit Spott auf all mei ne Be mü hun gen in die-
ser Rich tung und be äug te je den Rei sen den – egal, ob ad lig 
oder nicht – mit aus ge präg tem Miss trau en.

Als ich zum drit ten Mal pro bier te, sie in ein Ge spräch 
zu ver wi ckeln, motz te sie mich an, dass ich lie ber auf den 
Weg ach ten sol le, und schob dann has tig wie zur Ent schul-
di gung ein un ter kühl tes »My la dy« hin ter her.

Ich wuss te nicht, wie ich da mit um ge hen soll te. An ge-
sichts un se res ge mein sa men Hin ter grunds hat te ich ei-
gent lich ge dacht, wir könn ten so et was wie Freun din nen 
wer den. Wir hat ten bei de mit viel Mü hen ei nen Sprung in 
der ge sell schaft li chen Hie rar chie ge macht, und wir wa ren 
jung und mehr oder min der an ei nan der ge ket tet, so lan ge 
der Kö nig ihre An we sen heit als not wen dig er ach te te. Es 
wäre nur lo gisch ge we sen, sich ein we nig an zu freun den – 
und sei es nur auf grund der un end lich lan gen Zeit, die wir 
mit ei nan der ver brin gen wür den –, aber mei ne Be glei te rin 
sah das of fen bar an ders.

Also schwie gen wir uns bis auf ein oder zwei Mei nungs-
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ver schie den hei ten, was den rich ti gen Weg an ging, die rest-
li che Zeit an, und ich be staun te statt des sen aus gie big die 
Land schaft, je wei ter wir nach Wes ten ka men. Die wei ten 
Ebe nen wur den von aus ge dehn ten Kie fern wäl dern und 
Lich tun gen mit duf ten den, bü schel ar tig wach sen den Grä-
sern ab ge löst. Meh re re schma le Bä che ver ei nig ten sich zu 
ei nem brei ten, rei ßen den Strom, an des sen Ufer dick blätt-
ri ge Pfan zen wu cher ten. Am bes ten ge fie len mir je doch 
die üp pig grü nen Bäu me mit ih ren gro ßen glän zen den 
Blät tern und den win zi gen ro ten Blü ten dol den, die ihre 
Zwei ge spren kel ten.

Ge würz nel ken bäu me.
Ehe ich mich’s ver sah, wa ren wir in Demsh’aa an ge kom-

men. Zu Hau se.
Ei gent lich war dort nur ein kur zer Zwi schen stopp vor-

ge se hen, doch sehr zum Leid we sen mei ner Rei se ge fähr tin 
be stand ich auf ei nem zu sätz li chen Tag, um mei nen El tern 
ei nen Be such ab zu stat ten, die ich seit mei ner Ab schluss-
prü fung als Erstk lässl erin vor vier Jah ren nicht mehr ge-
se hen hat te.

Pa ige be schloss, die Ge schäf te zu durch käm men und 
un se re Vor rä te wie der auf zu sto cken, und ich dreh te eine 
Run de, um zu se hen, was sich in mei ner Ab we sen heit ge-
tan hat te. Es freu te mich, wie viel bes ser wir in zwi schen 
da stan den. Frü her hat te sich un se re Apo the ke in ei nem 
se pa ra ten Zim mer im Haus mei ner El tern be fun den, doch 
mit hil fe des Geldes, das Alex und ich nach Hau se ge schickt 
hat ten – Der ricks Sol da ten ge halt lag weit un ter dem ei-
nes Ma giers –, hat ten sie ein klei nes Ge bäu de in ziem-
lich zent ra ler Lage er stan den und zwei jun ge Mäd chen 
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als Lehr lin ge ein ge stellt, die sich für eine Aus bil dung vor 
Ort ent schie den hat ten, statt ihr Glück an ei ner der drei 
Kriegs schu len des Lan des zu ver su chen.

Mei ne El tern sag ten, wie leid es ih nen tat, dass sie die 
Ma gier wei he von Alex und mir ver passt hat ten, aber ich 
ver stand, dass sie den La den mit den zwei neu en Lehr lin-
gen nicht sich selbst über las sen konn ten. Zu dem war die 
Ze re mo nie so wie so nicht öf fent lich, und auch wenn ich 
mir si cher war, dass sie an den an schlie ßen den Fei er lich-
kei ten hät ten teil neh men kön nen, so hät ten sie für so ein 
kur zes Fest eine un heim lich wei te Rei se in Kauf neh men 
müs sen. Ich war ein fach froh und dank bar, dass mei ne El-
tern mei ne Aus bil dung un ter stützt hat ten.

Na tür lich hat te ich auch Neu ig kei ten im Ge päck, doch 
sie hat ten die Kun de be reits eine Wo che zu vor durch ei nen 
Bo ten von Alex ver nom men. Nicht dass es ih nen da durch 
leich ter ge fal len wäre, es zu ak zep tie ren.

Mein Va ter be fand sich noch im mer in ei nem Schock-
zustand. Wäh rend mei ner Aus bil dung hat te ich Dar ren mit 
kei ner Sil be in mei nen Brie fen an sie er wähnt – in ers ter 
Li nie, weil ich nicht ge wusst hat te, was ge nau ich schrei-
ben soll te. Kein Wun der also, dass es mei nem Va ter nie-
mals in den Sinn ge kom men wäre, dass der Prinz und ich 
uns in all den Jah ren nä her kom men und in ei nan der ver-
lie ben könn ten.

Mei ne Mut ter hat te mehr Ver ständ nis und mein te, sie 
hät te da mals, in der Wo che un se rer Auf nah me prü fung, so 
eine Ah nung ge habt, dass et was im Busch sei. »Er konn te 
den Blick nicht von dir los rei ßen. Ich wuss te gleich, dass 
da mehr da hin ter steckt … aber das hät te ich nie er war tet.«
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Es war ja auch eine ver rück te Vor stel lung. Der zweit-
ge bo re ne Prinz des Herr scher hau ses hat te be schlos sen, ein 
Mäd chen nie de rer Her kunft nicht zu sei ner Mät res se zu 
ma chen, son dern zur Frau zu neh men.

Mei ne El tern wa ren glück lich und ver un si chert glei-
cher ma ßen, und ich hat te nicht die Zeit, um ih nen haar-
klein zu er klä ren, wie al les ge kom men war. Um ganz ehr-
lich zu sein, war ich von die ser Wen dung selbst im mer 
noch ein we nig über rollt.

Sol che Din ge pas sier ten ein fach nicht. Nicht mir.
Na tür lich war auch die an ste hen de Kan di da tur ein The-

ma, und sie ver spra chen, dies mal auf je den Fall zu kom-
men, um Alex und mich zu un ter stüt zen. »Bis da hin soll-
ten die Mäd chen so weit sein, den La den eine Wei le selbst 
zu füh ren«, mein ten sie.

Wir spra chen auch über die Hoch zeit, und mein Va ter 
frag te, wa rum es noch kei nen Ter min gebe. Als ich ver-
such te, es zu er klä ren, wur de mei ne Mut ter still.

Erst als ich am nächs ten Mor gen mein Pferd sat tel te, 
rück te sie mit ih ren Be den ken he raus. »Sei auf der Hut, 
Ry iah«, sag te sie. »Ich kann mir nicht vor stel len, dass der 
Kö nig er freut ist über die se Ent wick lung – wie auch im-
mer sein Sohn es an ge stellt hat, dir ei nen Platz an ih rer 
Ta fel zu si chern.«

Ich nick te stumm. Auch mir war die ser Ge dan ke nicht 
fremd. Nicht zu letzt des halb woll te ich mich fürs Ers te so 
weit wie mög lich von Lu ci us und sei nem Thron fol ger fern-
hal ten. Ein Grund mehr, das An ge bot der Kom man dan tin 
von Fer ren’s Keep an zu neh men.

Da nach sag ten wir has tig Le be wohl, und ich kehr te zu-
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rück auf die be leb te King’s Road, die zu den wei ten Wäl-
dern des Nor dens hin steil an stieg und am Fuße der Iron 
Moun tains ent lang führ te.

Der Rest un se rer Rei se ver lief er eig nis los. Pa ige und ich 
ver brach ten die Näch te in Gast häu sern am Weg und ka-
men gut vo ran.

Als wir schließ lich eine gi gan ti sche stei ner ne Fes tung 
vor uns er blick ten, die in den Berg hin ein ge baut war, stieß 
ich ein tie fes, er leich ter tes Seuf zen aus, und Pa ige tat es 
mir in sel te ner Ei nig keit nach.

Fer ren’s Keep.
Es war ein gran di o ser An blick. Da die Son ne be reits vor 

ei ner Stun de un ter ge gan gen war, wur de das gro ße turm ar-
ti ge Haupt ge bäu de von hun der ten gelb fa ckern der Fa ckeln 
er leuch tet, die sich Stock werk um Stock werk die Au ßen-
mau ern hi nauf zo gen, bis die Lich ter schließ lich im Berg 
ver schwan den.

Von un se rem Stand ort aus konn te ich das Glän zen von 
Me tall an den un ters ten Wach pos ten im Wehr gang er ken-
nen, der am Fuße der Fes tung ver lief.

Ich nahm die Zü gel wie der auf und trieb mei ne Stu te an.
End lich da.

»Nennt Eu ren Na men und Euer Be gehr.«
Pa ige und ich er klär ten den Wach leu ten am Ran de des 

er höh ten Plat zes am äu ße ren Mau er ring den Grund un-
se res Kom mens und hiel ten un se re Pfer de im Zaum, wäh-
rend wir den Män nern un se re of fi zi el len Do ku men te über
reich ten: mei nen Pas sier schein von Kom man dan tin Nyx 
und Pai ges von der Kro ne sig nier tes Schrei ben.
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Der Sol dat und sei ne zwei Ka me ra den mus ter ten die Un-
ter la gen ein ge hend und über prüf ten die Sie gel, um si cher-
zu ge hen, dass es sich nicht um Fäl schun gen han del te. Als 
sie al les für rech tens be fun den hat ten, wink te uns der An-
füh rer mit ras seln dem Ket ten hemd durch, und wir trab ten 
un ter lau tem Huf ge trap pel ei nen Über weg ent lang, bis wir 
am Fuße der Burg an ei nem wuch ti gen Tor haus an ka men, 
des sen Zu gang eben falls von Sol da ten be wacht war.

Er neut leg ten wir un se re Pa pie re vor und das Git-
ter wur de hoch ge zo gen. Noch ein mal wie der hol te sich 
die Pro ze dur im In ne ren der An la ge mit ei nem wei te ren 
Wach trupp und ei nem wei te ren Tor, dann über lie ßen wir 
un se re Pfer de ei nem be reit ste hen den Stall knecht und be-
tra ten über stei le Stu fen das Haupt ge bäu de.

Über Wen del trep pen ging es Stock um Stock, Kam mer 
für Kam mer nach oben.

Wo wir auch hin sa hen, la ger ten rie si ge Men gen an Vor-
rä ten – Fäs ser vol ler Ge trei de, gro ße Hau fen Feu er holz, 
schwe re Ge schüt ze und gan ze Waf fen ar se na le mit Schwer-
tern, Mes sern, Spee ren und al len Ar ten von Rüs tun gen, 
die man sich nur vor stel len konn te: Ket ten hem den, Brust-
har ni sche, Arm schutz, zu sätz li che U ni form rö cke und Reit-
ho sen. Auch ei nen tie fen Brun nen schacht gab es. Die Fes-
tung war also für eine Be la ge rung ge rüs tet.

Ich hat te all das schon im letz ten Jahr mei ner Aus bil-
dung ge se hen, doch Pa ige war sicht lich be ein druckt. Die 
fins te re Mie ne, die sie sonst im mer zur Schau trug, hat te 
sich in Wohl ge fal len auf ge löst, und sie starr te al les un ver-
hoh len mit of fe nem Mund an.

Wir ka men an ei ner ver schlos se nen be wehr ten Dop pel-
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